
Am Dienstag, 9. Oktober 2007, findet der Tag der Apotheke statt, der heuer 
ganz im Zeichen von „Gesund leben im Haushalt“ steht.

DIE GESUNDHEITSPOST
AUS IHRER MARIEN-APOTHEKE

Aufmerksame Leser werden sich aber 
gefragt haben, wie es denn 1 Jahr 
nach  dem Konzessionsansuchen mit 
der Marienapotheke und der großen 
Welt draußen um die Apotheke herum 
weiterging?

Die Konzessionserteilung für die Ma-
rienapotheke erfolgte am  24.10.1908.  
Apotheker Mohr führte die Apotheke 
nicht sehr lange, schon 1914 kam 
es kriegsbedingt  zum Übergang der 
Konzession auf Mag. Julius Becker, 
der bis dahin die „Alte Feldapotheke“ 
am Stephansplatz geleitet hatte.
Der Großvater der jetzigen Konzessi-
onärin, MR. Walter Haagner über-
nahm die Apotheke am 10.1.1927 
und führte sie bis 30.9.1971, als er 
die Leitung aus gesundheitlichen 
Gründen an einen Pächter, Mag. Josef 
Zeiss, übertragen musste. 
Seit 10.1.1993 steht die Marienapo-
theke unter der Leitung der Enkelin 
von Herrn MR. Haagner,  Frau  
Mag. Monika Alvarado-Dupuy.
So wie viele Apotheken, hatte auch 
die Marienapotheke unter MR.  
Haagner eine Spezialität, die Boro-
dermsalbe, eine Zug- und Wundsalbe, 
die damals sehr bekannt und beliebt 
war. Sie wurde auch gerne als Sal-
benverband bei Verbrennungen und 
Erfrierungen verwendet – in Kriegs-
zeiten eine willkommene Hilfe.  

Wien 1908
Das Jahr 1908 war ein „Friedensjahr“, 
das heißt ein Jahr des wirtschaftlichen 

Aufschwunges für die Monarchie. 
Ottakring war damals der bevölke-
rungsreichste Bezirk Wiens.
Ausdruck dieser positiven Grundhal-
tung sind auch die riesigen Jubilä-
umsfeierlichkeiten zum 60-jährigen 
Regierungsjubiläum von Kaiser 
Franz-Josef I. Dieses Jubiläum wird 
überall in der Monarchie mit großem 
Einsatz und Aufwand begangen. 
80.000 Wiener Schulkinder huldigen 
dem Kaiser in Schönbrunn und jedes 
Wiener Schulkind erhält ein Jubilä-
umsbuch. Auf der Ringstraße wird das 
Jubiläum im Juni gegen den Willen 
des Kaisers mit einem historischen 
Festumzug begangen, an dem ca. 
300.000 Zuschauer teilnehmen. 
Auf der Kunstschau Wien 1908 
zeigen Gustav Klimt und die Künstler 
der Wiener Werkstätte ihre atembe-
raubend neuen Arbeiten. In Wien wird 
auch der erste Film gedreht. Das Inte-
resse an dieser neuen Kunstform führt 
dann 1910 zur Gründung der „Sascha-
Film“. Weiters wird das erste private 
Linienbusunternehmen in Wien von 
der Gemeinde übernommen.

Welt 1908
Technik und Wissenschaft sind auf 
dem Vormarsch: Die erste Verflüssi-
gung von Helium, die erste Seilbahn 
(bei Bozen),  Nobelpreise an Sir 
Ernest Rutherford für seine For-
schungen zur radioaktiven Strahlung 
und an Paul Ehrlich und Ilja  
Metschnikov für grundlegende 
Leistungen auf dem Gebiet der 
Immunologie.

Geboren werden Herbert von  
Karajan, Giovanni Guareschi („Don 
Camillo“), Ferry Dusika, Salvador 
Allende, Enver Hodxa und Oskar 
Schindler („Schindlers Liste“). 
Es sterben der Komponist Nikolai 
Rimski-Korsakov und der Archi-
tekt Josef Olbrich, der Schöpfer der 
Stadtbahnstation Karlsplatz. Die 
Venus von Willendorf wird beim Ei-
senbahnbau in der Wachau gefunden 
und der Maggi Brühwürfel kommt in 
den Handel. Frau Melitta Bentz erfin-
det den nach ihr benannten Kaffeefil-
ter, aus ihrem Ein-Frau-Unternehmen 
wird später ein Weltunternehmen.

AUS ALTEN ZEITEN RUND UM DIE 
MARIEN-APOTHEKE 

Sommer 2007

100 Jahre MARIENAPOTHEKE 
Unser 100-jähriges Bestehen wurde groß gefeiert und mit vielen 
Attraktionen umrahmt: Zauberei von Benni, Nägel und Haare 
in mikroskopischer  Dimension, Pillendrehen, Teeverkosten und 
gesund regenerieren mit Nuad Thai wurden genauso begeistert 
angenommen wie Erzählungen über die Apotheke anno dazumal 
und die an unsere Kleinen verschenkten Pixi Bücher. Eine 
Festwoche, an die man sich hoffentlich noch lange erinnert!

In der Frühjahrsausgabe der Gesundheitspost haben wir 
Sie auf eine Zeitreise ins Jahr 1907 eingeladen, als das erste 
Konzessionsansuchen für die Marienapotheke gestellt wurde.

Konzessionsurkunde MR. Walter Haagner (1927) bei der Übernahme der Apotheke
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Wespentuch
Schutz vor Wespen 
und anderen Plage-

geistern!

 Natürliche Öle sind 
die Basis dieses Tuches 
und schützen die Haut 

vor Stichen. 
(Euro 3,00 pro Packung)

STAMMKUNDENKARTE

AKTUELL – AKTUELL – AKTUELL – AKTUELL – AKTUELL

2 Pharmazeuten werden uns verlassen.
Hr. Mag. Ellinger geht wieder in seine alte Heimat, nach Rosenheim in Bayern zurück. 
Fr. Mag. Kögel ist in Babypause. Die Marienapotheke wünscht alles Gute !

Unsere neuen „Marienapothekenbabies“:

        Melina Elise Kögel geb.: 12. 5. 2007                                                       Virginia Angelina Ellinger geb.: 27. 5. 2007 

AKTION 
für Stammkunden-

karten-Besitzer
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Ferienspiel bei uns in der Apotheke – 3. 7. 2007

Salben rühren, Tee mischen, Zäpfchen gießen …

INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO – INFO

Tipps zu Ihrer Reiseapotheke

Wir haben in der Apotheke schon einiges für Sie zusammengestellt, was Sie bei Gesundheitsstörungen auf Reisen 
im Gepäck haben sollten. Zum Beispiel:

Speziell für 	… Diabetiker: 	 • Mehrsprachiger Text zu Injektionsgeräten • Kalorientabelle • Traubenzucker 
		  • Glukagon (Zeitverschiebung beachten!)  • Insulin nur ins Handgepäck geben

	 … den Badeurlaub:	 • Ohren- und Augentropfen • Wasserfester Sonnenschutz • Quallenschutz
		  • Heilschaum • Pflasterspray

	 … Wandern und Trekking:	 • Hansaplast extreme • Compeed Blasen  • Tenderwet
		  • Magnesium • Zeckenzange

	 … die Fernreise:	 • Elektrolytgranulat, Probiotika 
		  • Antibiotika, Heparininjektion: mit dem Arzt besprechen 
		  • Antiallergikum, Insektenspray für die Kleidung

	 … den Segeltörn:	 • Kaugummi oder Tabletten gegen Erbrechen • Vitamin C • Quallenschutz
		  • Lippenschutz mit Sunblock • Mückenschutz • Wundspray • Pflaster

Wir wünschen unseren Kunden einen schönen Sommer und eine gesunde Heimkehr!
Das Team der Marien Apotheke

Rückertgasse 26  A-1160 Wien  tel. 01/486 22 60  fax. 01/481 56 30  
www.marienapotheke1160.at  email. office@marienapotheke1160.at 


